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D e m o k r a t i e
L u k a s  ( 1 2 ) ,  A j d i n  ( 1 3 ) ,  S h e r i n  ( 1 4 ) ,  D av i d  ( 1 3 ) ,  A j l a  ( 1 3 ) 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Wir dürfen selbst mitentscheiden. Wir dürfen 

als Bürger:in ab 16 Jahren wählen  und wir dür-

fen unsere Meinung frei sagen. Unsere Klasse 

ist wie eine Demokratie! Unsere Klassenthe-

men sind: wir sind ein Team, wir sind tolerant 

und wir haben Empathie. In einer Demokratie 

ist es auch sehr wichtig, zusammenzuarbeiten, 

damit man Dinge erreichen kann. Damit das 

funktioniert, muss man einander zuhören, sich 

an Gesprächsregeln halten, und auf Gleich-

berechtigung achten.  Die Abgeordneten im 

Parlament müssen sich auch an Regeln halten. 

R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  b e g e g n e n  u n s  j e d e n  Ta g .  A b e r  w a s  h a t  d a s  m i t  D e m o k ra t i e 

z u  t u n ?  D a s  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  j e t z t ! 

Österreich ist eine Demokratie! 
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Abgeordnete beschließen die Gesetze in Öster-

reich auf Bundesebene. Es gibt 183, die ver-

schiedenen Parteien angehören. Das Volk wählt 

Parteien, die dann Abgeordnete in den Natio-

nalrat schicken. Wahlen sind allgemein, gleich, 

unmittelbar, persönlich, frei und geheim, damit 

jede Person die eigene Meinung ohne Beeinflus-

sung mitteilen kann.  

Wir haben uns den Sitzungssaal angesehen und 

uns ist aufgefallen, dass er einer Oper ähnelt. 

Die Balkone, vielen Sitze, Kameras, Lichter und 

die „Bühne” vorne erinnern uns an ein Opern-

haus. Manchmal können Diskussionen auch zum 

Theater werden, vor allem, wenn sie niemand 

leitet. Das übernimmt im Nationalrat der:die 

Nationalratspräsident:in. Genau deswegen sind 

uns Gesprächsregeln so wichtig, damit alle Platz 

haben!  

Wir dürfen den Sport 

ausüben, den wir wollen! 
Wir dürfen 

unsere Mei-

nung sagen!

Deswegen ist uns Demokratie wichtig!

Meinungsfreiheit gehört zur Demokratie!
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Wir dürfen in die 

Schule gehen!



4

Nr. 265 Dienstag, 16. Mai 2023

D a s  Pa r l a m e n t

Das Parlament ist ein großes Gebäude in Wien. 

Es hat hohe Säulen und sieht aus wie ein Tempel 

im alten Griechenland. Davor steht eine große 

Statue der Pallas Athene, das ist so, weil es im 

antiken Griechenland das erste Mal die Idee 

für eine Demokratie gab.  Das Parlament ist ein 

Ort, an dem sich Politiker:innen über Gesetze 

beraten und darüber abstimmen. Wenn die 

Mehrheit für ein Gesetz stimmt, dann wird es 

beschlossen. Die Politiker:innen im Parlament 

nennt man auch Abgeordnete und sie sind von 

verschiedenen Parteien. 

D e r  N a t i o n a l ra t

Der Nationalrat ist der größte und einfluss-

reichste Teil des Parlaments. Er hat 183 Ab-

geordnete von verschiedenen Parteien. Die 

Abgeordneten werden von den Bürgern und 

Bürgerinnen gewählt und sollen die Bevölke-

rung vertreten, wenn Gesetze gemacht werden.

D a s  P a r l a m e n t  i m  F o k u s
M a r ko  ( 1 3 ) ,  S i m o n  ( 1 3 ) ,  M a r v i n  u n d  M e l i s s a  ( 1 3 )

H i e r  e r f a h r t  i h r,  w a s  e s  m i t  d e m  Pa r l a m e n t  a u f  s i c h  h a t ,  w a s  d e r  N a t i o n a l ra t  i s t , 

w e l c h e  A u f g a b e  d e r  B u n d e s ra t  h a t  u n d  w a s  i n  e i n e m  A u s s c h u s s  p a s s i e r t . 

Bundesrat

Entscheidungen

Meinungen

Gesetze

Parlament Ausschuss

Mitbestimmen

Nationalrat
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D e r  B u n d e s ra t

Der Bundesrat ist der zweite Teil des Parla-

ments. Er ist kleiner als der Nationalrat und hat 

61 Mitglieder. Er soll die Interessen und Anlie-

gen der Bundesländer im Parlament vertreten. 

Zuerst stimmt der Nationalrat über ein Gesetz 

ab und dann der Bundesrat.

D e r  A u s s c h u s s

Im Ausschuss werden vorgeschlagene Gesetze 

von einer kleineren Gruppe von Abgeordneten 

diskutiert. Es ist wie eine Expertinnen- und Ex-

pertenrunde, die an einem Gesetz arbeitet. Die 

verschiedenen Experten und Expertinnen brin-

gen ihre Ideen und Vorschläge ein. Sie sitzen im 

Kreis, um besser diskutieren zu können, um sich 

anschauen zu können und um sich besser hören 

zu können. Nachdem ein Gesetz im Ausschuss 

bearbeitet wurde, wird im Nationalrat darüber 

abgestimmt.

In den verschiedensten Gruppen und Vereinen müssen auch wir uns immer wieder Regeln ausmachen. Wir machen 

das auch, indem wir unsere Ideen aufschreiben, darüber diskutieren und darüber abstimmen. Wie man sieht, 

machen auch wir an jedem Tag Politik! 
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Pa u l  ( 1 3 ) ,  R i a d  ( 1 4 ) ,  R o j i n  ( 1 4 )  u n d  N a d j a  ( 1 3 )

W i r  h a b e n  h e u t e  e i n e n  A r t i ke l  ü b e r  d e n  B e g r i f f  „G e s e t z “  g e s t a l t e t .  A u ß e r d e m 

e r f a h r t  i h r  h i e r,  w i e  m a n  e i n  n e u e s  G e s e t z  vo r s c h l ä g t .

D a s  n e u e  G e s e t z

Paragraphen

Gesetze sind Regeln, die man einhalten muss, 

sonst muss man eine Strafe zahlen. Es gibt sehr 

viele unterschiedliche Gesetze, wie zum Bei-

spiel die Schulpflicht. Unter anderem gibt es 

auch Rechte, zum Beispiel Frauenrechte. Lan-

desgesetze gelten in einem Bundesland und die 

Bundesgesetze in ganz Österreich. Man kann 

auch heiraten, wen und wo man will und das 

zählt auch noch zu den Rechten. Wenn man ein 

neues Gesetz vorschlagen möchte, muss man 

mindestens 100 000 Unterschriften von Bürge-

rinnen und Bürgern sammeln und die kann man 
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Das Gesetzbuch

dem Parlament vorlegen. Es gibt auch andere 

Leute, die das Gesetz vorschlagen können, wie 

zum Beispiel der Bundesrat, der Nationalrat, 

und die Minister:innen. Der Vorschlag kommt 

dann ins Parlament und der Nationalrat und 

der Bundesrat stimmen darüber ab. Am Schluss 

muss es unter anderem der:die Bundespräsi-

dent:in noch unterschreiben. 

Diese Gesetze würden wir vorschlagen: zum 

Beispiel keine Schulpflicht, den Führerschein 

früher machen zu dürfen, mehr Frauenrechte, 

mehr Sommerferien und keine Hausaufgaben. 

Wir können von den neuen Gesetzen erfahren, 

wenn wir z. B. bei einer Sitzung zuschauen oder 

im Radio Nachrichten anhören. Man kann sie 

auch in der Zeitung lesen. Das ist wichtig, weil 

wir uns dann an die Gesetze halten müssen. 

Wenn man nicht mit der Arbeit im Parlament 

einverstanden ist, dann kann man zum Beispiel 

ein Volksbegehren machen. 
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